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Wie kommt man

zum Ziel

Herr Masch.-Ing. C. Boudry, Morges,
ersuch! uns zum Bericht über den 1.

Instruktorenkurs (Nr. 9/47, S. 19—24)
folgende Berichtigung aufzunehmen:

«Im Bericht über den 1. Instruktorenkurs

stimmt die Wiedergabe des
Berichterstatters auf S. 24, unter dem Untertitel:

«Wie kommt man zum Ziel?» an

drei Stellen nicht mit meinen Ausführungen

überein. Es heisst dort: «Der
Fabrikant kann dies (normalisieren) nicht,
weil es zu teuer käme». In Wirklichkeit
kann nur die Gemeinschaft, nicht aber
ein einzelner Fabrikant normalisieren. In

schweizerischen Verhältnissen kann aber
auch der Fabrikant nicht den Traktor
und alle dazu passenden Arbeitsmaschinen

herstellen. Es wären dazu allzu-

grosse Anlagen notwendig.
Weiter heisst es im Bericht: «In der

Schweiz leitete bis heute der Fabrikant
die Landmaschinenfabrikation.» In
Wirklichkeit ist es so, dass bis heute die
Landwirte, d. h. die landwirtschaftlichen
Organisationen nicht genügend
geschlossen sind, um beim Fabrikanten
das durchzusetzen, was die Landwirtschaft

notwendig hat. Der Fabrikant
zieht es vor, den Verkäufer, den Händler,

um seine Meinung zu befragen.
Diese messen aber gelegentlich der
kaufmännischen Seite grössere Bedeutung

als der technischen zu. So bleibt
die Entwicklung der Landmaschinen dem
Zufall überlassen.

Es ist deshalb notwendig, dass sich die
Landwirte darüber Rechenschaft geben,
was sie notwendig haben. Die Bauern
müssen diese Fragen gemeinsam studieren

und nachher den Fabrikanten ihren

geschlossenen Willen bekannt geben.
Der Weg zu diesem Ziel geht, wie der
Berichterstatter richtig sagt, über die
Schule und über die maschinentechnisch
orientierten landwirtschaftlichen Organi-,
sationen, d. h. über das IMA, die
Traktorverbände, etc.»
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